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Februar 2012: 1. Netzschaltung des 660 MW 
Kraftwerkes am Standort Boxberg  
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       Tagebau Welzow-Süd   
(ca. 452 Mio. t /bis ca. 2030)** 

Tagebau Jänschwalde 
(175 Mio. t /bis ca. 2020)** 

Tagebau Welzow-Süd, TA II 
(ca. 210 Mio. t/bis ca. 2050)** 
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Kraftwerk Schwarze Pumpe 

1.600 MW, 11,9 Mio. t  CO2 /a 

Kraftwerk Boxberg 

1.900 MW, 17,5 Mio. t  CO2 /a 

Kraftwerk Jänschwalde 

3.000 MW, 27,4 Mio. t  CO2 /a 
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Bergbau und Energiewirtschaft 



Förderentwicklung im Lausitzer Revier 

Quelle: Vattenfall 



Rolle der Braunkohle  

bei der Energieversorgung 



Rolle der Braunkohle  

bei der Energieversorgung 



Energiestrategie 2030  

des Landes Brandenburg 

Das Leitszenario der Energiestrategie 2030  

orientiert sich an einen Zielviereck. 

Energie- 

politisches 

Zielviereck 



Energiestrategie 2030  

des Landes Brandenburg 

Kernaussagen zur Braunkohlennutzung 

 

 preisgünstiger, im Land vorhandener Energieträger  

 

 Säule der Energieversorgung und der 

Versorgungssicherheit in Deutschland  

 

 regionaler Wertschöpfungs- und Beschäftigungsfaktor 

(2,1 % der Bruttowertschöpfung des Landes, rund 

10.000 direkt und indirekt Beschäftigte) 

 

 „Brückentechnologie“ bis zur Gewährleistung einer 

sicheren, wirtschaftlichen und akzeptablen Versorgung 

durch die Erneuerbaren Energien   
 



Energiestrategie 2030  

des Landes Brandenburg 

Informationssysteme, Dialogforen, Beteiligung bei der Entwicklung und 
Umsetzung regionaler Energiekonzepte etc.  

Akzeptanz 

Kommunikation und 
Information 

Einbindung und 
Beteiligung 

Interessenausgleich 
und Konfliktlösung 

Transparente Informationspolitik und zielgerichtete Beteiligung der 

Bevölkerung zur Herstellung einer möglichst breiten Unterstützung 

für die Ziele der Energiestrategie 



Akzeptenz des Braunkohlenabbaus 

Braunkohle und neue Tagebaue 

Akzeptanzdefizit bei den potentiell 
von der Umsiedlung  Betroffenen  

Akzeptanzfördernde Maßnahmen: 

- frühzeitige Information und Einziehung 

- Transparenz   

- sozialverträgliche Umsiedlung 



 
• Einbeziehung und Mitgestaltung der 

Betroffenen 

• Gemeinsame Umsiedlungen 

• Schaffung von Identifikation am 

Ansiedlungsstandort 

• Erhalt und Unterstützung des 

Vereinslebens 

• Kommunikation im 

Umsiedlungsprozess 

• Erhalt und Fortführung der 

Gewerbebetriebe 

• Abschluss eines 

Umsiedlungsvertrages 

• „Gläserne Entschädigungspraxis“ 

 

Sozialverträgliche Umsiedlung  



Aktuelle Braunkohlenplanung 

Braunkohlenplanverfahren für die Erweiterung  

des Tagebaues Welzow-Süd, räumlichen Teilabschnitt  II 

 länderübergreifendes 

Braunkohlenplanverfahren 

Brandenburg und Sachsen 

mit Strategischer 

Umweltprüfung und 

Beteiligung der 

Öffentlichkeit  

 

 Versorgung des Standorts 

Schwarze Pumpe bis 2042  



 

 

 

Förderbrücken - Abbauschema  

Lebenszyklus eines Tagebaus 



Lebenszyklus eines Tagebaus 

Merzdorf 

Willmersdorf Neuendorf 

Schlichow 

Dissenchen 

Abbauentwicklung des 

Tagebaus Cottbus-Nord 

 
 1975 Beginn der Entwässerung  

 
 1978  Aufschluss des Tagebaus  
 
 1981 Erste Kohleförderung 
 
 2015 Schwenkbetrieb bis zur 

Endstellung  
 
 ab 2018 Flutung der Hohlform 

nach Einstellung des Betriebes 



Lebenszyklus eines Tagebaus 

Tagebau Cottbus-Nord  - Abbau und Wiedernutzbarmachung  

Flutung des Cottbuser Sees  

mit einer Wasserfläche von ca. 1900 ha bis ca. 2030 



  

Moderne Kraftwerkstechnologien 

 Verringerung der Schadstoffemissionen durch stickoxidarme 

Verbrennung, Rauchgasentstaubung und Rauchgasentschwefelung 

 Maßnahmen zur Erhöhung des Wirkungsgrades der 

Energieumwandlungsprozesse im Kraftwerk 

 Reduzierung des Brennstoffbedarfs und damit Senkung der CO2-

Emmissionen  

Kraftwerk Schwarze Pumpe 



Neue Technologien 

Entwicklung 
CO2-freier 

Kraftwerks-
technologien 

keine 
Akzeptanz  

für CCS  

Oxyfuel-Pilotanlage  

Schwarze Pumpe 



Fazit 

 

 Braunkohle ist mittelfristig als „Brückentechnologie“ für 

eine sichere Energieversorgung  erforderlich 

 

 fortlaufende technologische Entwicklungen zur 

Reduzierung der Umweltauswirkungen der 

Braunkohlengewinnung und -nutzung 

 

 Erhöhung der Akzeptanz durch Transparenz und 

Beteiligung 

 

 Lösungen erfordern Kompromissbereitschaft 
 



 

 

Besuchen Sie auch unsere Seiten im Internet 

www.lbgr.brandenburg.de 

 

  


